
Bericht pharmacon Meran 2026 

Früh morgens am 30.05.2026 trafen wir uns am Münsteraner Hauptbahnhof: zwölf angehende 
Apotheker:innen (PhiPs sowie Apothekerinnen im Anerkennungsjahr), um gemeinsam mit dem Zug 
zur Pharmacon nach Meran zu reisen. Trotz ausgefallener und verspäteter Züge erreichten wir den 
Kurort am Abend schließlich alle wohlbehalten und hungrig, sodass der ersten obligatorischen Pizza 
nichts mehr im Wege stand. 

Am Sonntagmorgen begann die Pharmacon mit dem Eröffnungsvortrag. In diesem Jahr standen die 
drei Schwerpunktthemen gastrointestinale Erkrankungen, Genderpharmazie sowie innovative 
Therapiekonzepte und Arzneiformen im Mittelpunkt. Besonders interessant waren die Vorträge über 
neue Arzneimittel von Prof. Dr. Manfred Schubert-Zsilavecz und Sven Siebenand sowie die 
Ausführungen von Dr. Christian Ude zur OTC-Beratung bei Magen-Darm-Erkrankungen. 

Im Anschluss ging es bei bestem Wetter zum Schloss Trauttmansdorff zur Besichtigung der 
beeindruckenden Themengärten. Die Abende standen zur freien Verfügung und wurden für 
kulinarische Entdeckungen, Eis und Spaziergänge durch die Altstadt von Meran genutzt. Auch das 
Hotel trug wesentlich zum Gelingen der Reise bei: Jeden Morgen erwartete uns ein ausgezeichnetes 
Frühstück, insbesondere das Rührei fand großen Anklang. Bei Temperaturen von bis zu 30 Grad bot 
der Hotelpool zudem eine willkommene Abkühlung zwischen Vorträgen und Abendprogramm. 

Neben dem traditionellen Pharmacon-Quiz war insbesondere der AVOXA-Abend ein Highlight der 
Woche. Mit der Gondel fuhren wir zum Gasthof Hochmuth, wo wir bei einem gemeinsamen 
Abendessen die Gelegenheit hatten, Studierende anderer Standorte kennenzulernen und uns 
auszutauschen. 

Die Reise nach Meran bot zahlreiche Möglichkeiten zur Vernetzung, zum fachlichen Austausch und 
dazu, die Welt der Pharmazie außerhalb des Berufsalltags kennenzulernen. Gleichzeitig wurde auch 
der Zusammenhalt innerhalb unserer Reisegruppe weiter gestärkt. 

Der Feiertag am Donnerstag bot hierfür besonders viel Raum, da an diesem Tag keine Vorträge 
stattfanden. Ein Teil unserer Gruppe entschied sich für eine Wanderung in der Umgebung von Meran 
und belohnte sich anschließend, ganz wie es sich in den Bergen gehört, auf einer abgelegenen Hütte 
mit Spezialitäten der Tiroler Küche. 

Am Abend wurden wir von der Apothekerkammer Westfalen-Lippe zu einem Drei-Gänge-Menü im 
Biergarten des Forsterbräu Meran eingeladen. In angenehmer Atmosphäre ergaben sich zahlreiche 
Gelegenheiten, Kammervertreter:innen kennenzulernen, über die vergangenen Kongresstage zu 
sprechen und berufspolitische Themen zu diskutieren. 

Am letzten Kongresstag wurden noch einmal spannende Vorträge besucht, bevor sich langsam 
Wehmut breit machte, da die gemeinsame Zeit in Meran bereits ihrem Ende entgegenging. Den 
Abschluss bildete ein gemeinsames Abendessen im Mösl.  

Rückblickend war die Pharmacon 2026 für uns alle eine äußerst bereichernde Erfahrung. Die 
Kongresswoche hat uns nicht nur fachlich weitergebracht, sondern auch zahlreiche neue 
Perspektiven eröffnet. Mit vielen neuen Eindrücken, spannenden Erfahrungen und wertvollen 
Erkenntnissen im Gepäck freuen wir uns darauf, das Gelernte nun im Praktischen Jahr und später im 
Berufsleben umzusetzen. 


